
Wlsblall zur Lalbchcr Zc l lM
Ur. 39 . DiNstag den « Februar Mää.

Z. 4 , . Ä (3) ' Nr. 3 W
K o n k u r s « A u s s c h r e i b u n g .

. I m Sprengel des k. k. vereinten Oberlan-
desgerichtes für Ettiermark, Kärnteo und Kraii
sind mehrere Anskultanten ^ stel len, uod zwa,
theilweise mit dem jährlichen AdMuin von M U st,,
theilweift ohne Adjutum zu besetzen.

Bcwelb^r uni diese Stellen hadcn binnen 4
Wochen, nach dem Hage dcr dritten Einschaltung
des Konkurfcs in diese Zeitung, ihre gehörig be>-
legten Kompl'ttnz-Gesuche an dics^s k. k. Ober-
landesgcnchtsePräsidium einzubringen und die
selben mit dem Taufscheine, dann in Gemäßheil
der kaiftrl. Verordnung vom 10, Oktober 1854,
Nr. 262 R. G. B . , mit den Zeugnissen übn
die vollständig zurückgelegte rechts- und staatS«
wissenschaftlichen Studien und die mit entspre-
chendem Erfolge geschehene Ablegung o<r vorge-
schriebenen theoretischen Prüflingen oder über d,e
etwa erhaltene Dlsper.s davon; endlich mit einem
Moralitäts «Zeugnisse zu belegen und anzugeben,
w.ssen Standes und Religion, ob und in wrl-
chem Grade sie mit einem Beamten oder Advo-
katen in diesem Oberlandeögcrichtö - Sprengel
verwandt oder verschwägsrt find.

Jeder Bewerber hat auch ferner anzuführen
und möglichst nachzuweisen, ob er auß»r der
deutschen noch andere Sprachen, insbesondere der
slovenischen Sprache kündig sei.

Bewerber um unentgeltliche Auskultanten-
Stellen haben endlich auch einen nach Vorschrift
dl'ö §. W der kaiserl. Verordnung vom 3,. Ma i
M W , Zahl 8> R. G. N,., auögcstMen Unter.
Halts'Revers beizubringen.

Graz den 24. Jänner Z85,5.
Bom Prasidio dcS k. k. Od»rlandeößerichtcs für

Steiermark, Kärntcn und Krain.

Z„ 54., a ( y Nr. M .
L i z i t a t i o n s » Ku n d ln a ch u n g.

Bon, der k. k. Kamera!. Bezirks'Bttwaltung
in Laibach wild bekannt gemacht, daß an dem
Aclaual« Brücken e MauthgMude zu Tschcrnutsch,
so wie an dem dazu gehörigen StaUgebaude
mehrere Reparaturen und Konservationsaldeiten
zu bewerkstelligen sind, deren Herstellung die
hohe k. k. Finanz. Landes - Direktion zu Graz mit
Dekrete vom 24. Dezember 1854, Z. 25567,
auf Grundlage der k. k. Landes-Baudirektion in
Laibach adjustirten Kostensumme von 48s si
2l) kr. im Wege einer Minuendo-Üizitation
anzuordnen fand.

Nach diesem Kostenüderschlage würde die
Summa der Maurerarbeit auf . 42 f l .55kr .
die Summa der Zimmermannsarb. auf 28 » 5>l) ^

dto Tischlerarbeit auf . ! 34 » 3 l „
dto Schlosserarbeit auf . 80 ,, ! 9 »
dto Hafnerarbeit auf . . 54 , 3 0 »
dto Anstrricherarbeit auf . 7 ! , 4«» ^
dto Glaserarbcit auf . . 7 5 , 3« »

veranschlagt.

Die l'izitation wird am 2. März d. I , bei
dem Hiesigen k. k. Gefallen-Oberamte umI t tUhr
VormittassS vorgenommen werden und haben die
Llzilationslustigen vor Beginn der Lizisation ein
l t»" / , Vadium zu erlegen, wrlches denselben, mit
Ausnahme d.'ö Erstehcrs, soglcich nach Beendigung
der Lizilatior, zurückgestellt werdni wird

Der detailirte Kostenüberschlag kann bti dem
gedachken Gefallen ' Dberamte von den Azitationß-
lustigen eingesehen werden.

K, k. Kameral ° Bezirks - Verwaltung Laibach
am 2«. Jänner 1855.

Z.W,, n ( I ) Nr. 88».
K u n d m a ,ch u n g.

Laut Konkurs.Uußschrfibung ist bei jebcm der
k. k. Postämter zu Ag^am, Großward.',,,», Klakau
und Ezeruovitz eine unentgeltliche Praktikanten-'
Stelle zu besetzen. !

Bewerber haben ihre Gesuche bis M . Fel
bruar l. I . bei dcr k. k. Postdircklion in semberg

' bis 4. Februar l. I , bei jencr in Großwardein
, und bis Ende Jänner l. I . bei der k. k. Postbirek
l tion in Agram einzudling.'n, und tiefen folgend
, Dokuinenle bchuschließen: Den Taufschein, ei,

ärztliches, vo», dem Landss-Medizinalrathe, Sa
- nitats- odcr Kreisarzte bestätigtcö Panre übe

den Gesundheitözustünd, legale Zeugnisse über dl
an einem inländischen Ober-Gymnasium oder min
destenö an einer OberMealfchule odcr einer an
deren gleichgehaltencn Lehranstalt oollstanbist er
langte Schulbildung, oder über den auf anderen
Wege erlangten Besitz der für den Postdienf
erforderlichen Vorbildung, legale Zeugnisse übei
die erworbenen Kenntnisse einheimischer und frem
der Sprachen, einen rechtskraftigen Sustentationö-
Revers, mit der obrigkeitlichen Bestätigung ver
sehen, daß der Aussteller auch in der Lage sei
dcr übernommenen Verpflichtung nachzukommen

Der Aufnahme in die definitive Ämtöpraxic
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendunc
vorauszugehen, nach welcher, w.'nn der (Handi^ai
genügende beweise der sür den Postdienst erfor-
derlichcn Kenntnisse, von Fähigkeit und Verwend
barkeit gegeben und zugleich ein entsprechendem
Nenchmen im ?lmte und außerhalb dcüselben ar
den Tag gelegt hat, dessen Beeidigung und desini
live Aufnahme als Postamts.Praktikant elfolgt

Bom Eidestuge an, beginnl die anr<'chmmqs'
fähige Diciist^'it.

K. k. Postoircfilon ^^- das Küstenland l:nd
Krain. Tltest am 2«. Jänner ltt7>.'>.

Z. ä l . .̂ (3)

LlziNtt ions - Kut idm^cYl lug.

Won d?r l>. k. Pulver- und Aalpe^'r 'Inspck.
cirn zu Lail^ch wlrd allgemein d^kannt a/machr,
daß zu Folge höhe^r Anordnung am H/4. d. M .
»orsmttags um lU Uhr ln der Aldt t t tgS-Kom-
missarwls-Kanzlei am a!t^n Malkr, Haus-Nr. 2 l ,
elm öffentliche ürach:prei-7v^h^nd!nng ivt'^en Ver^
fühtung von gefährlichen und nicht gefäyrllch^n
Aerarialgüterli, elnschli^ßig d r̂ Bect- und ^«loil
turssorten, zu 5!ande fur bac; kommende halbe M i
litärjahr, nämlich vom I. Mai l!<>5 bi^
Ende Oktober l f t55, ln unbestinimt^n Quaittitaten,
mit Borbehatt der hohen Ratifikation, abgeyaltiii
werden wnd, und zwar:

Von i!aibäch nach Ägram, Karlfladl, Fiume.
Klagenfurt , Triest, Gorz, Palmanuova, Udine,
Trcviso, V'nedig über Treulso, Verona, Mantua,
Breöcia, Mailand, Paoia und z-nn Puluetthurm
bn Servola über Sessana und Baswvtcza, Duino
Katzcnberg ob Stein in Krain.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Pulver- und Salpeterinspektionskanzlei in
der deutschen Gasse Nr. »63, im 2 Stock, zu
den gewöhnlichen Amtsstundm eingeschm, sowie
auch selbe am Tage der V.rhandlung selbst den
anwesenden Konkurrenten vorgelesen wclden.

Zu dieser Pieiöverflihrungölizication wnd das
Vadium mit 5><»<» ^. in Banknoten oo.'r sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel
chcö vor dem Vcginn der ^eiHandlung zn cr
legen ist.

Schliftliche Offerte wnden bei der ^izitatiot,
nur dann berücksichtigt, »mnü selbe noch voi. dem
Schlüsse der Verhandlnna. einlangen, gchölig Uer-
siegelt, und mir dem vurbemerkten Äadium vei-
sehen sind.

Hiebei wird folgende« Befahren beobachtet-
l . D.nn C'l öfftnnig et folgt erst »ach bê n-

digtcr mündlicher ^iziration.
'<l. Ist der schriftliche Oss'r,!>t bei d<'r Ver

Handlung selbst anw^'i'nd, so wiid mit ihn,
und den mündlichen ^^ü^ü'^ l t t .^ auf Ba>i>
scincs Off^r^plelseö die H<erl)ani?l',>ng soilq.:eh'.
wcnn dieser nänUich billiqcr als !),r mm^lil!)!
Vestbot wäre.

» 3. Ist der schriftliche Offnent hingegen nicht
, anwcfend, so wird dessen Offert, wenn es einen
, dilliHern Anbot enthält, als der mündliche Best-
^ bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei»
e tcr verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
n dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
i nur lchterer berücksichtigt und die Verhandlung
r geschlossen. — Ecklarungen aber, daß Jemand
e immer noch um ein oder mehrere Prozente besser
. biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot

- ist, könnm nicht angenommen weiden.
- 4. Muß der Offerent in seinem Anbote sich
^ verpflichten, im Falle er Ersteher bleibt, nach
! dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
r Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
- »ollen Kalltionsbctrag von 1UW f l . Banknoten
' oder gesetzlich anerkanntem Papiergeld zu ergänzen
- und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
, Nichts von den Lizltationsbedingnissen abweichen
. wolle, vielmehr, durch sein schü'fllicheö Offelt sich
1 eben so verpflichtet und a/bimkvn glaubt, alö wenn
; ihm die Lizitationsbedingmss.' bei der mündlichen
. Verhandlung vorgelesen worden waren, und er
' dichlbcn qleich dem ^izicationsprotokollc selbst

- unterschoben hätt-?.
> Nach Abschluß dc6 Lizitationsaktes wird kci'
1 nem Off. l t und keinem wie immer gestalteten
' Anbot mehr Gehör gegeben.

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Iem-, welche
5. Vei dleser Frachtprl'iZoerhandllmq nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre A^rtre?
' cer mit lokalen Vollmachten û versehen hab.'n.

W.-ln, ,;wei oder niedere P^son.'ii d>.n Vel^
trag l'ist^h.'i, wollen, so blcibcn sie ,̂ wal- für die
g l ' n a u c E i M l n n . q dec, jVlb, 'n d . 'm ? l c r a r i i> x ^ l s l ü i » ^
0. h. ( încv fiir AU.', un) Alle fül Ei,n'n, haftend.
Es haben al^r d^i'^l^'n Einen von ihncn oder
eine drille Pcison namhaft zu machen, an welche
aUc ^ufträgr und Bestallungen vol, Seile der öfe«
lMdcn ergehen, und mit der alle a^f den Kontrakt

, Bezug halisndm VeiHandlungen ^ pflegen sein
melden; d,r die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im .«o>itraft<> beduli^snen Zahlungen
g^gen die oorqeschlIrenen ?luSweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu ne!)men
und hierüber zu csuittiren hat; kurz d.'i in allei,
auf d̂ -n Kontrakt Bezug nehlnenden Angelegen-
hnten als Bevollmächtigter dcr den Kontrakt in
'>eslllsch.-.ft li>,'c>nehmenden Uil.siieder in so lange
an^'sehei, weiden w i r d , bis nicht dieselben ein-
stimmig ci,n'n anderr Bevolliuächngten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und oen-
stlben mittelst ciuel, uon allen Geftllschaftsgliedern
liinerfertigten Erklärung 5er mit der Vifüllung
deS Vertrages beauftragten Behörde namhaft g^
macht haben werden. — Nichtsdestoweniger haf.-
tm aber, wie schon oben dcmnkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Cl-.ül-
lung des Kontiaktts in allen seinen Punkten in
^olic^iN) und es hat das Aerar das Recht und
die Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, ^nd im Fall.'
l'Mcs Kontiaktbrxcheä oder sonstigen An^indeü
'einen Neqrlß an dlm (5inen odel dcm anceren,
odei,' an all '̂n KolNrahl'lttet, zu nchmen.

'.'aidach ain 1. Fcbtuar lft57>,

ĉ . '"»^. « («) , Nr. 2 W .
L i z i t a t i 0 nö - K u n d m a c h u n ,̂.

Am 2^. F^'ruar ,!^'»5», Vormittags von
lt» b-v l 2 ayr , wird h^rm>r die mit Hoden
^ n ^ r ^ i c r m i g ö . E r l . ! s s . vo<n 2 l . I m n ,854,
^^hl 7 , 4 7 , t'o>Ml!.te fr.iwlllige Veräußerung
oes, ,m M.rk t t N.ss^nfuß u, lZonsc.-N.-. 5, uor-
kommoden alten Kapia-.eih^see, u„d d̂ > lv.^.
^st"d!'chen K-v.nlack.r^ ! „ E:,^h',..,c>-u.-the

l'>' ^o»sc. Nr, l<» v0 ! fom"^ ,d .» , auf l ! ' ^ fl.
^ l ^ t z l l ' ü M,nk>h,'u>6, im i.'lz'l,t!0',ä,t'.^.> e^



- . . .»»—__ «.^ ^ . ' ^ _ _ ^ . l '^ . _ .

ständigft.werdcn, daß die,, LizltationZbedingnisse
HM'amtö eingesehen werden können.

Ä . k. Bezirksamt Nassenfuß den A^ . I ä n n B
,855».

Z. 115. ( l ) 3?r7 l0?08,
E d i k t ,

Von dem k. k. Beziiksgcsichtc Planiua w i ld
l)icmil bekarntt gem.»cl,t!

Es s'i von dieseui Gerichtc über d.is Al.s,.'cl)l!l
des Herrn Anton Moscheg von P lan ina , ge,uuPanI
Krajnz voil Wesulak, w'.gcn aus dcin Uitdeile v.'M
' ^ . A u g u s t ^,<<l^, ^ah l : j « « l , schuldigen 150 f l ,
M . M . c- >;. <'., in die crlkl-live öst>nt>lche Ver-
s^i^^nii^i l^'s, s>!>,n ^ l l ^ l ' n i , <,.l)öti^»><. im ss'^js,r-

^.Ul,.l>ul'.' ' " V^c0l'sd^n Konjt, N^. l l , im ^s 'cht '
ii^d n ln ' ^ ' ü l ü .-i chatzung^weilhe vl'ü i ^ W sl ^))l,
M . geivi l l ig.t, und zur A5o> nähme de» selben i,n
<^cr,^l^sitze die Feilbietun^stagsal^un^v" ^uf den
>>j, Dezember 1854 al<f den t,"i. '^a-üier lu>d a^f
den 2'̂  Februar ! 8 5 5 , jrdesinal ^>u?mltlagl1 lüN
!» Ubr init rcm Anhatlge bestimmt worden, daß
dî se Realltäc nur bei der letzten auf den 22 Fe.
bruar «855 angedeuteten Feilbietung bei allenfalls
nicht erzielten, l'der überboteuen Schatzungöwerlhe
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben weiden.

D>e ^izitalionsl'edingnisse, das SchatzungZpro'
tokoll und der GrundbuchZcrtrakt können bei eiescm
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundm einge^
seht,, weiden, und es h.,,t jeder Lizjtant als Lia^
dium 1,9 o f t . zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 22. Septem.
bl"l l«54.

yt t . 363.
Nachdem sich kein Kauflustiger gemeldet hat, wird

der dritte Termin am 22. Februar l. I . vor
sich gehen.
K. k. Bezirksgericht Planina am 19. Jänner

!855.

Z. 151. ( l ) Nr . 3502.
E d i k t .

V o n dcm k. k. ittezirksgerichte Dressen wi,d
dem Nar th lmä Klementschitsch uon Vlrch und sliucn
Äechlsnachsolgern dctannt gcnlacht'

<Ẑ  habe widcr sie M.n ia A r l u , geborene E tc,<
vitz v^n <'ercl', .^n!, s,'<»<?.«, l. l . December z ^ ö j , ̂
. i^ l )2 , die Vxia^e auf Zucrkenu l i ^ d^Z O-lg^nthum5
d c ^ i?n i^ili^dl^lche dcr Pfaü'gnlt .Treffen bul>
Ner>;rcgst>. ^^r. I lj a>l .Bavtl)itt>a Klclnenzdi',1) ^ir^
gcwähsten Weü'gartei!! ' i>l Qschcnr' sammt Zngehör
aus dem Ti te l der Ersitzun^ hieramls einZelnacht.
wo>nl.'e!' dlc Tags.ihunc; ^lun lN l i n r i i ^ l i i Verfahren
auf den 3. März 1855 V o r m i t t a g um 9 Ul)r mit
dem Anhange deg Z. 2l), G . O. angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Gckl 'g lcn unde»
kannt ist, so hat man ihnen auf ihre Gefahr und
Kosten den Josef Smerke von Verch als ^ l l l 2 t o r acl
^'t't'nn an'^ i stsltt, mit wachem obiger Rechlsstleit n.'ch
der l),elland6 l^stlhenden Geil'^,t5l)rdnling v^ihandelt
uild lurcd^cll'ihlt »m-iden wi>d.

Dcjsen werden ^ a r t h l m ä Klüncülschitsch und
sel'N' Rcchtönachsol^es >l>!t dcm Beisal^e velstandi^et,
das; sie zur angeoidm'lcn Tag!^l) inig pers^nn!) z<>
erschelM'n lid^r drin ausgestellten Ku'at>.'l di? ^ ' t 'ht l l^
an die H'ind ;u ged^il oder ei«n'ü lNidern ^ u l ' i v a l
ter al!'zus!«'I!»'n lü^d diesem Ocnchle n^nil^^st zu
m^chei:, üderhaupt >>N ger!ä^s>.>7din!iigt'!^asngcii
We^c cin^lschrsiten hadcn, w'dsigens sie die ss0ls>e»
iyrer Saumniß nur sich ftlost deizuincssen hauen.

K. k Bezirksgericht Tlcsscn am 5. Dezember
^854.

I . 152. ( , ) Nr. l?2 .
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksgerichte in Treffen wird hie»
mit bekannt abmacht -.

E"' ha!^' über Einschreiten der vormaligen k. k.
Uezirköhauptmannschaft Ts^sfen <̂? ^,i^c>^ 2<>. S»'ft-
trmder ! 8 5 4 , Z. 28? i i , die l-rcklmve ss<ildlctnn^
d»>s, dem ssran; Kr.uizcr ei.^'nlhüinllchen. ini ftiru,,d.
buche û 'N Neud l ^ ; üu>, !1tt!. ^tr. !>6',^ v^konun^! '
den, qeriä'tüch .nis 5?t! f!. 20 tt. jicschatzteli ^ '> . i i .
tät in P0d!'i)sst '^r, <!, »r^ien ruckstä'idigcr Grtlüd,
e,it l ' ,st!M^el-l ' lhrcn lind ^r«?^,til)n^tt'stcn pr. 25 sl
^5l /r . ^ , ' 5 . <-. bewi l l ig i t , und hiezu drei Tagsa^un.
gen, a ls : auf den l5 . Jänner.

» » !3 . Februar und
,̂ „ 12. März l855,

Ildcsmal Vormit tags im Gcrichtshause zn Treffen
mit dem Anhange bestimmt, daß die in Exekution
gezogene Realität bei der ersten und zweiten Feil--
dictung nur um oder über den Schätzungsweitli,
bei der letzten hingegei« auch unter demselb.n hinl-
angegeben wi rd ,

Hie^on N'lsdsu Kauf lust ig mit dcm ^eis^hc
Vli-staiil^lgst, daß die auf ren >5 I a ^ - e r an^e^»d
iii'le elstl' ^eilbisluüg über (5inven'!.i'llrmß des (5ce
iutil)>u,!n^ress nicht luugel'.omincn lvurde, und ^aß
daft Schal)iingi°pr^tl>foli, der Wrundbllch^cxlratl und

die Lizitatioosbedlngnisse bleramts eingesehen werden
können.
„., K. k. Bezirksgericht Treffen am l 5 . I änne ,

ö l"l9. (2) N r . «085.
E d i k t .

N?!1 dem k. k. Beziitsgerichte lLroßlaschicsch
wird Mernut bekannt gslnact't:

(i's sei uon diesem Gerichte über das 'Ansuchen
deS Fi'anz Supanzhizh, Machthaber seines Ehewei.
bls M a r i a Supanzyizd von ?ltt lnmarlt bei Treffen,
liegen Fr^n,z El,f>^ischtk von Klciusl ivi tz, wegen
aus dcm exekutive inlabulirten Nlrgleiche liom 4.
^ u l i >85l!, ^ i h l ^ l ^ i ichuldlgcn InlcrlsstübetrageS
pr. ü^ st M , ^).^. «. -i. <,, in die exekutive öffeni.
l,che ^erstei^eiung dcr, den» l!!tztls!i gthöiigi'ü, im,
^rundbucl/e ^on Auersperg t, i ! i Urb. ^1/r. 808,
.'I^tttf. Nr. «80 ooikommeudln Halbhubc in Klein-
sli^itz, ^ons. ^)lr. l 0 , im grnchtlich erhobenen Schäl ,
zungöwcrlhe von 8« ! si' 20 kr, M . M . gcwilliget,
und zur Vornahine dclselbrn vor diesem (Gerichte
d!c drei FmbietungZtl,gsat.'ungtn auf den 16. Fe.
dlu.'ir, de:< i t t . März und auf den 17. Apr i l »85 5,
jedesmal Vormit tags von 9 bis l 2 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität nur
bei oer letzten, auf den ! ? . Apr i l angedeuteten Feil-
oielung bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte-.
ncm Schatzungswcrthe auch unter demselben, gegen
Er lag eiiles w " ^ Vadlums, a» den Meistbietenden
hintangegebei, wel0e.

Die llizitalionsdedingnisse, das Schätzungspr».
tok«ll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte 1,n dc» gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschilsch am l4 . De-
zember 1854.

Z. ,50. (2) ^tr. 8069
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirks Terichle Großlaschilsch
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen dcö
Josef Seunik von Gradesch, gegell Josef Bamdizy
oo,>Kll'inlozhlnf, wegen aus dem ex^lüire intabulirtcn
Urtheile Vom 18. April I8ZI , Zahl I l I 0 schuldi-
gün < I N. c. >i. c,, in die crekutivc öffentliche Ver-
>1 '̂gerul.g der, dein tieMern geböri^cn, im O'nuud-
du<,!e l,'l)ü Aülsspl'»^ i,n^ Url) Nr. >"!l6, i,̂ ekl?, ^Itr.
I I ? ulid Urd. ')<>. , n ? , ^'<e:s. ')ir. l i ? ^olko,n
inenden ^lcrtelhuben ii? Kiemlozhmk l^onft. !i)ir.
j 0 , im gerichtlich llhobcnen Ech,itzungZwcrth< von
^ 5 2 s i . 5k r . M . M . gewill igtt, und zur Vornahme
derselben vor diesem Bszirk5gcrichte die drei Fci!>
bictu!lgst.igsal)U!iiseu alis den l ^ . ^eb>uar, den >It.
')1?arz uud auf den >.";. Apr i l 4855, i td lsmal L^or^
mittags von 9 bis 12 Uhr nut dem Anhange be-
stimmt worden , daß die Realitäten nur bei der
lclUen, auf den l I . Apn l d. I . angedeuteten Feil-
bietung bei allenfallö nicht erzieltem oder überböte.-
nsm Echätzun,^''>vellhe auch unter demselben gegen
Ccla,, eineS 10",., VadiumS an d.n Meistbietenden
hintanssegl'bkn werden.

Die l!l'zitationZbedingl,iss'.', das Schatzungspro,
t ^ ' l ! und der GllmN'uchZ?rttakt können bei diesem
Weüchle m oe,'i ge^vl)!'nlich^n ^ in t^ ' ^ l l ' d i» einge»
>el)cn »verden.

K. k. Bezilksgesicht Großlaschitsch am l 3 . De»
zember 1854.

q. 160. (2) Nr , 25.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffen werdr»
Diejenigen, welche als Gläubiger oder auS einem
sonstigen Rechtstitel an die Verlaffenschaft des. mit
dießgerichtlichem Bescheide vom l i . MarZ lß54, Z.
8.^ti, ais todt erklärte» Thomaö Nokauz, grundbuci'.
llchcn Besitzers der zu Pcol iss^ gelegenen, im
Osliudduche der Herrschaft Slisendera. 5i,!> Rcktis.
^lr. s»!2 v^rkomn>c>'den Hübe. ei>^» Anspruch
^ i stcllm habci^ hiemil aufgclordcrt, zur?lnmeldung
rieseö Ai,!pn<ch^' am ?. M ä r z d. ^ , ^ormitt. !q5
!̂ llhr dieramtt' zu ersllieinen, oder bit'hin ihr dieß-

lalligeö Gcsuch schristlill) einzubringen, widrig^i«
iln,en an die VcilaffeiNchast, wenn sie dlirch die
Bezahlung der angemeldeten Forrcrungen erschöpft
würde, kein weiterer A<iso>uch zustande, a!Z in so
ferue idnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirks . Gericht Treffen am 7. Jänner
>855.

Z. l 62 . (2) Nr . 7 9 3 l .
E d i k t .

I n der Erctul icMache des ?lnton Sclwider.
s.bil'ch ^'i.'!l F'istril» , wider S imon Thomsebitsc!)
v>i!^o Mailro(l> von Grafcnbtunn, wurde dt'N T'i>
dülar.-Vlalibigern M.ttl ' ias Thomschüfch, Michiic!
Skerl , Ala><^)rcth Novak und K,,Zpar Beuz, wegen
<!cren unbekainUcn Alch'ttthalteö, Herr Joses !^cl.

ltluschitsch von Fnstritz, als ^ u « , „ « r i.ö ac tum der
Empfailgnahmc oer Feilbietuligslubl,!' vom „!8.Ok<
«ober 1854, Z. 699 ! , bestlllt. ^

Dessen werden Mathias Thomschilsch, Michael
Sterl, Margareth Novak und Ccispar Aeuz wegen
allfa'lliger eigener Wahrung jhrer Rechte verständiget.

K. t. Bezirksgericht Feistritz am 17. Novern-
ber 1854.

ä . l 4 6 . (3) Nr . 10638.
Ü d i k t.

iUon dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hlcrmit bekannt gemacht:

Es sei vou diesem Gerichte über das Ansuchen der
Jakob Dschabtn'scdcn Verlaßm^sse von Giahovo,
„egen Andreas ^ov^zhlzh vlin Ol,,houo, wegen schul.
dign, . ; ^ f l. 2 kr. M t t a l l - M ü n z e c. « c. , in die
exekutive össenttiche aliglsondllie Versteigerung der,
dem itetztcru gehörigen, im Grundbuche d,r P f a n g ü l t
^ i r tu iß und Herrschaft Haalberg aul, Urb. N r . 4 l
und Rektf. ^Itr. 7 l 3 u. 7^2 vmkommenden Kaische
und 2 Acckvr in Grahovo, ^on f t . N r . 1 , im ge.
richtlich erhodc>'<n Schäljungswestbc von 310 fi.
M M . gewil l igel, und zur Vornahme delselben
im Gerichtssitzc die drei Fsilbictungstagsahlmgen auf
den 8. Jänner , aus den 8. Februar und auf den
8. März ,«55 , jedesmal Vormittags von 10 bis 12
Uhr mit dem ^nh.inge bestimmt worden, daß diese
Realitäten nur 5ei der letzten, aus den 8. März
l855 angedeutete« Feilbiet'Mg l'ei allenfalls nicht
erzieltem oder überdotn.en SchälMigswerlhe auch
unter dem,^lbci, an dm MeiN!,ictendm hilNangegeben
werden.

Die LizitationZbtdingniffe, dag SchätzungSpro'
tokc'll und der Grundbuchsertrakt können bei dieselN
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundtn emge^
sehen werden; übrigens hat jeder Llzitant das 1 0 ^ ,
2>adium zu erlegen.

Planina dm 30. September 1854.
Nr. 89.

iLeim ersten Termine hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

H . k. Bezirksgericht Planina am ! 9 . Jänner 1355.

Z. l30 . (^) Nr. 336?.
6 d i k t.

Vom gefertigten k. k, städtisch.delegirten Bezirks,
gcrichtc Laibach wird hiermit bckannt gemacht, daß
incm übcr Ansuchen bcs Hernl Johann Putcrl lk,
FadrikaiitlN in iUrünn , durch seinen Machthaber
B r . Dudezi, gegen Herrn Advlf Haan von Laibach,
iu die exekutive Feilbictung des, dieftm Letztern ge»
hörigen und in gerichtlicher Verwahrung b,sindli '
chen", gerichtlich auf lt2 fi. 22 kr. geschätzten M o .
bilarvermö.^ens, ali>: 5 Westen, l brauner .Rock,
l Pelzsock, l grüne Wmterhose und l gleiche Weste,
4 Sommerhosen, > ^ommerrcck, 3 Handtücher,
! Serviette, 2 weiße Schnupftücheln, 1 graufatbisse
Halsbinde, 1 blauseidelies Tüchet, 2 Hemden, 2
Gal l ien , ^ Kragen, l Paar Handschuhe, 2 Nasi'lr
messer, l Fernrohr, l Pa^,r S t ie fe l , i P ^ N St ie-
!>!<t<n, 1 Paar G u m m i . Uebklschlihe, » schwarz,
seiden^ Paraplue. 1 Neisetalchc von tteder, l Hu t
schwarzer Farbe, pc t̂e,, eiiis!- N^sclschuld, pr. 3000 fi.
gewlll'get, und zu diesem Behinc die zwei Feilbie.
tung^agsatzunge» aus den l 2 . »lnd den 26. Februar
d I . , jcdl?>nal 3;orm>ttags von 9 biS l 2 Uhr in
dc^ !>!e!jielicl!tlilbl>, Amti>ka»z!li mit dem Anhange
an^fcndnsl b.ibe, daß diese Fährnisse nur bei der
zwntcn ^eilbictungi''- Tagsahung auch unter dem
Echätzungswertht blntangcgeben werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen
werden.

K. k. stadtisch, delegictes Bezirksgericht Laibach
am 19. Jänner 1855.

Z, ' 6 6 . ( « )

Nur noch wenige Tage
dauert der Verkauf der

I.O50 Ä 3 t t kl-. (M.
zu der großen und reich ausgestatteten

Altl- u. EMten-Lotterie
MM Besten der Ilrmen,

deren Ziehung schon
n«R VQ. M«viNÄ» Ä855

in W i e n erfolgt. — Nachdem noch einige Freilose
vorhanden sind, so erhalt auch jetzt noch Jeder
Abnehmer von Z Losen 1 Los als unentgeltliche

Aufgabe.
Die Gewinne hierbei sind, wie bekannt,

»OO Stück Dukaten in Go ld oder circa
» 5 O O fi Ätt W , dann 8«1 Tti ick Si lber-
thalcr «,»d noch a,,de,e ttOtt der Werthvl»ll'

sten Gegenstände


